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23. Nov. Der Frauenverein 'Langenthal be-
geht die Jubiläumsfeier zum 60jähr igen
Bestehen.

26. Nov. Der Bieler Stadtrat heisst einen
Vermittlung®-Vorschlag gut, wonach der
Steuerfusts herabgesetzt und die Liegen-
schaftssteuer reduziert wird.

— Der Gemeinderat beschîieâst, die Bieler
Stadtpoiizei mit neuen Uniformen ein-
zukleiden.

27. Nov. Lenk beschließest die- Erstellung
einer iSesselibahn auf iStossSBetelberg.

28. Nov. Zwanzig Mitglieder des Rabattver-
eins Worb führen eine Weibnaehfsaus-
Stellung durch.

— In iPruntrut werden Verhandlungen zwi-
sehen- den Vertretern der senweizeri-
-sehen Eisenbahn- und Zollbehörden be-
treffs Verlegung des internationalen
Bahnhofs nach Fruntrut geführt.

29. Nov. Das Hotel Giesebach, dessen Ab-
bruch geplant war, ist durch Herrn Frey-
Fürst, den Besitzer des Bürgenstockho-
tels erworben worden, so dass jeder Ver-
schaudeinng der weltberühmten Wasser-
fälle Halt geboten ist.

— t in Zollikofen alt Landwirtschaftslehiei
W. Kummer, Agi*. Ingr,

— Der Berni'sehe Grosse .Rat genehmigt ei-

nen Kredit von Fr. 600 000.—- für den
Umbau des Schlosses Wimmis. Nebst
andern Eingängen wird eine Motion ent-

gegen genommen, die sich gegen die Aus-
dehnung der Bars und Dancing wendet
und vermehrte Besteuerung sowie ver-
schärfte Kontrolle dieser Institutionen
fordert.

StrtDt »mt
26. Nov. In den Abdankungshallen des

'Bremgarten- und des Sehosshalden-Frieil-
hofs werden Gedächtnisfeiern für die

Verstorbenen des Jahres abgehalten.
27. Nov. Die Stadt Berti verfügt über foi-

gende in den letzten Jahren eingericli-
tete Altersheime: Kirchhühl, Selhofen,
Zieglerstrasse 12, welch letzteres letztes
Jahr erworben wurde. 'Ferner wurde- das

«Fischer-Institut» in der Elfenau für den

gleichen Zweck angelkauft.
28. Nov. Der Gem-einderat beschlieset den

Ankauf der Bronzefigur «Junges Mäd-

chen», um sie als Leihgabe der Gemeinde

zum Aufstellen in der Vorhalle des Kon-

servatoriums zu überlassen.
— Die neue Festhalle kommt nun zustande

dank einer Subvention vom Fr. 200 000.—.

— Das Astronomische Institut an der Mues-

matt ist vor 25 Jahren bezogen worden.

In diesem Zeitraum wurde es von 25000

Personen besucht.
29. Nov. Das Berner Marionettentheater an

der Gerbergasse wird eröffnet.
— f Frl. Marie' Gamguillet, eine uneigen-

nützige, grosse Sozialarbeiterin.
— In der Schulwarte wird die Wanderaus-

Stellung «Das gute Jugendbuch» gezeig'-
SO. Nov. Ein « Foyer de la presse étrangère»

wird in der iSchauplatzgasse eröffnet.
— Im Kunstmuseum werden im Unterge-

sehoss des Neubaues Arbeiten deT Paul-

Klee-Stiftung gezeigt.
— Im Berner Stadtrat wird die Berner

Bahnhoffrage behandelt.

Die bekannteste und leistungsfähigste Spezialfirma
für elektrische Rasierapparate, die Blecitras GmbH,
ist ebenfalls ein typisches Etagengeschäft, das
anstelle eines teuren Ladens lieber einen guten
Kundenservice führt. Der kleine Ausschnitt aus
dem Probier- und Verkaufsraum im I. Stock am
Theaterplatz 2 zeigt die zweckmässige Gestaltung.

In aller Ruhe wird der Kunde im Radio-Etagen-
geschäft Kunz & Co. Apparat um Apparat prüfen
und abhören können, bis er sich zu einer immer
noch unverbindlichen Probeinstallation im eigenen
Heim entscttliesst. Dieser Verkaufsraum liegt an

der Christoffelgasse, gegenüber Volksbank.

Die Eigenarten des gut geführten Etagengeschäftes
sind die individuelle, fachgeschulte Bedienung, der
intime Verkaufs- und Empfangsraum und die in
der Regel auf solider, handwerklicher Basis auf-
gebauten Qualitätsgrundsätze. 'Dies gilt auch für

die Masschnetderei R. Stalder, Spitalgasse 26.

lÄimflsfäRiflu
ftaflcmicsrkäflK

Das leistiMigsfali'ge Atelier des bekannten Kursch-
ners W. Albrecht, Marktgasse 55, verschafft
Ihnen bei rechtzeitiger Bestellung ein absolut indi-
viduelles, modisch einwandfreies, nach soliden
Handwerksgrundsätzen gearbeitetes Pelz-Klei-

Sehen Sie, auch hier, bei Hedy Portmann, Spital-
gasse 40, wird sich die Auswahl mil derjenigen
von Ladengeschäften ohne weiteres messen kön-
nen. Der grosse Vorteil liegt in der persönlichen
Bedienung und in der Möglichkeit ruhigen, un-

gestörten Wählens.

Grafisreise zu
Um auch auswärtigen Interessenten den Be-

sudh von Möbel-Pfisters grandioser Weihnaohts-
Ausstellung: «Wir helfen sparen!» zu erleich-
tern, werden jedem von auswärts kommenden
Käufer die Reisespesen sofort bar ausbezahlt,
und zwar 2 Prozent des Kaufbetrages.

Gerade für Brautleute ist der Besuch dieser
Veranstaltung besonders interessant, sind doch
ausser prachtvollen und preiswerten Zimmerein-
richtungen auch die bekannt vorteilhaften Spar-
Aussteuern ab Fr. 2185.-— bis Fr. 4250.— jetzt
ausgestellt. Alle diese Spar-Aussteuern sind

Möbel-Pfister!
wohnfertig, das heisst: nidht nur der kom-
plette Bettinhalt, sondern auch alle zu einer
Wohnungseinrichtung notwendigen Ergänzungs-
möbel und Zutaten wie: grosser Wohnzimmer-
teppich, Bilder, Lampen, Klein- und Küchen-
möbel sind im Kaufpreis inbegriffen! Da lohnt
es sich wirklich, den Dingen auf den Grund zu
gehen und festzustellen, dass man durdh gün-
stigen Einkauf viel Geld sparen kann!

Unsere grossen Lagerbestände — zum Teil
noch aus günstigen Fabrikationsperioden — er-
möglichen ganz erhebliche Preisvorteile und sind

zugleich eine sichere Garantie für prompte Lie-

ferung. Das ist heute, da viele Möbelfabriken fk
1948 völlig ausverkauft sind, ein Faktor von ent-

scheidender Bedeutung! _
Die Ausstellung: «Wir helfen sparen!» 'S'

täglich — auch über Mittag — geöffnet, in Zürich

und Suhr ausserdem Sonntag, den 7., 14-

21. Dezember von 13 bis 18 Uhr; in Based, Sonn-

tag, den 14. und 21. Dezember; in Bern nur werk-

tags geöffnet. Die Ausstellungen der Mob«'"

Pfister AG. befinden sich: in Zürich, am Walcne-

platz (kantonale Verwaltungsgebäude); in Basel

Greifengasse 2; in Bern, Schanzenstrasse 1, sowie

in der Fabrik in Suhr bei Aarau, direkt an der

Hauptstrasse Bern-r-Zürich.
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2ü. Nov. vor Vravanvvrsi« lâilxvllàl bs-
gedt die .ludMumsksier ?.um k6M>igei>
Kesteken.

26. Nov. vsr Vieler Ktacltrat keisst «ins»
Vkrmittluilgsvorsokiug gut, wormà 6er
Steuerkuss I„ nì>,<5(>.-ii>r?.i und à Bieg«,,
sodsktssteuer rvâu'/.ikrt wird.

— ver tZemeiilderst desodiieSst, die vieler
Ktadtpoàei mit neuen I/ni.kormsn ein-
»ukieiden.

27. Nov. Lenk besoklisM die àteilunL
einer SssveLdà auk KtossILetelderH.

28. Nov. Xwau7.ig Nitgîicuier «à lî-àttver-
eins Vl^ord kükrsn eine KVeibnaolltssus-
«teliunA durod.

— In vruntrut werden Verdandlungen ?.wi-
soken den Vertretern à »okwsàeri-
selien lNsknàkn- und iîokdedûrdèn de-
trekks Verlegung des internstiovàn
Bàndoks nuoil vriintrut geküdrt.

26. Nov. vas Hotel viossdsok, dessen àdr»ol> geplant war, ist durod Herrn Vrex-
kürst, cl en Lesiwer cles Lürgenstookdo-
tels erworden worden, so dass zsder Ver-
sodsodetung der weltderlldmten IVssàsr-
Wie llsli. geboten ist.

— 1' in Xoliikvken alt vandwirtsolìaktsledrei
IV. Nummer, ^.gr. lngr.

— ver Leinisells Vrasse Bat genedmîgt ei-

neu Kredit von kr. 666 à.— kür den
vmdsu des Kodlosses IVimmis. Nàt
mittlern Lingâugen viré «ins Notion snt-
gegen genommen, die si oll gegen die
deknung à Bars und vaneing wendet
und vermeinte Besteuerung sowie ver-
sodärkte XontroRv dieser Institutionen
koràt.

Stadt Bern
36. Nov. In den MdankiingsIrallsn des

vremganten- und des Kcdosàldsn-Vrieâ-
Koks werden Vedkodtniskeiern kür clie

Verstordenen des Andrés sdxrelln.lt«>.
27. Nov. vie Ktsclt Lern verkügt öder koi-

gvnde in don letzten .ladren eingerioli-
tete ^iterskeime: Niroddükl, Keikoken,
Xieglerstrasse 12, wslod Iet?.teres Ist?.tes

.lsdr erworden wurde. Verrier wurde dss

«Visoder-Institut» in àer Wenau kür à
gleioken Zivveck a-ngàkaukt.

W. Nov. ver Veineinderat. desodlieskt den

Vnkauk der iLron/.ekigur «dunges Wâ-
«don», um sie à veidgade der Demeinâe
x um ^.ukstvllen in à r Vockalle àes Non-

servâtoriuins ?.u üdsrlsssen.
— vie neue Vestkaiie kommt nun Zustande

dank einer Kudvsntivn von Vr. 266 666.—.

— vas àtronomisode Institut un àer Nues-

matt ist vor 23 .Isilren desogen worden.

In diesem Xkitrsum wuràe es von 23 W
?e rsvn«n desuvil t.

M. Nov. vus Berner Nsrionettentdester »»

àer VerderKusss wirà erökknet.
— f Vrl. Nurie VsnKuillet, àe uneiK«»-

nût^iKe, grosse Konislurkeiterin.
— In àer Kolluiwsrte viril àie Wunàersus

Stellung «vus Aute àuAenàdued» ^e?.eiAt

36. Nov. Lin « Vo^er àe lu presse àtrsnZère»

wirâ in àer KoduuplàAusse erökknet.

— Im Nunstmuseum weràen im IlntsiAe-
sekoss àes Nsukuues àdeiten àer
Xiee-StiktunA gessixt.

— Im Berner Ktuàtrut wirà àie Berner

LukndokkruKe dsdunàelt.

vie bekannteste unü telstunx«käblZ8te Spexialkirma
kür elàtààe kusieruppurute, à kZIeetrss vmdv,
ist ekenkulls à t^pîsekes Btuxenxesedükt, à«
snsteìle àes teuren vuâens lîeder einen xuten
Kunckenservies kükrt. ver kleine àssedmtt sus
àeni prodîer- unà Verkuuksruum à I. Stock «m
Vkesterplstzi 2 ireiKt àîe zwevkmàixe (lestaltunx.

In Mer iiude w!rà àr iiunàe k» lîAàio-LtsKen-
xesedukt Lunzi â Lo. cXppsrut um Nppurut prüken
unà sdkören können, dis «r àd ?u einer immer
noek unverdinàlicden prodeînststtutîon à eixenen
veim entscdlîssst. vieser Verkuuksruum Next «n

àer (ldristâelAasse, Zexenüder Vdlksdunk.

vie Bixensrten àes xut xekükrten iZtuAenxesodüktes
sînà àie înàiviànellle, kucdxesekulte LeànnnK, àer
intime Verksuls- «nà kZmpksnxsruum unà àie in
àer kexel uuk solîàer, kunàwerklieder Bus!« unk-
xeduuten tjuul!tü tsxrunàsût?e. vies gilt sued kür

àie Nussednsràerei k. Stulàer, Spitulxusse 2b.

5ei8tMg8iâWe

vas ìelstuitKSiab xe Atelier à bekannten Kurseb-
ners VV. cVIdreedt, àrktxssse 55, versekskkt
Iknen kei reedt«eitlKer Bestellung «im sdsolut inài-
viàuelles, mOàisek einwunàkreies, nued sollàen
Bsnàwerksgrunàsûl^en geurdeltetes pel/lOei-

Lsken Sie, sued dier, dei kleà^ portmsno, 8pit»l-
gusse 46, vvirà sied àie Vuswukl mit àerjenigen
von Vuàengeseliâkten odne weiteres messen kön-
nen. ver grosse Vorteil liegt in àer persönUeken
Vvàienung unà în àer Noxliclikert rukigea, un-

gestörten Wüklens.

Orsîiireîze
vrn sued suswârtigen Interessenten àen Be-

suâ von lVlökel-vtisters grsnàioser IVsiknsokts-
Ausstellung: -IVir delà spuren!» 2U erlsiek-
tern, werâen zeàern von suswürts kornlnenàsn
Xàuksr àie Beisespessn sokort dur susdexuklt,
unà 2wur 2 Prozent àes ILsukbetrages.

Llsruâe kür Brautleute ist àer Besued àisser
Verunstaltung besonàsrs interessant, sinà àocd
ausser prsektvollen unà preiswerten 2üinmsrein-
ricdtungen sued àie Bekannt vortsilkattsn Spur-
àsstsusrn ad Vr. 2185.— dis Vr. 4256.— letst
ausgestellt. ^.Ue àiese Lpar-àssteuern sinà

dlöt»sl-l»li„sr!
wodnkertig, àss dsi-st: niât nur àer kein-
plstte Rsttindalt, sonàern suck Me -u einer
Vloknungseinriektung notwenàlgvn Brganxungs-
lnädel unà Zutaten wie: grosser IVodn^inuner-
teppicd, Bilàsr, vainpsn, l^lsln- unà Nucken-
lnödsl sinà im Naukprsis indsgrittsn! Da ioknt
es sick wirklick, àen Dingen suk àen drunà ?.u

gsken unà kesk-uzteilen, àass man àurâ gün-
stigsn Mnksut viel tZelâ spuren kann!

Dnsers grossen vsgerksstûnàe — 2um Veil
nock sus günstigen Vskrikutionsperioàsn — er-
inögiicksn gun- erkeklieke Breisvorteüe unà sinà

2ugieick eine sickere Daran tie kür prompte Kl«

ksrung. Dss ist koute, às viele lVlökelkukrikev «c
194L völlig ausvsrksukt sinà, ein Vaktor von ent-

scksiàenàer Beàeutung!
Die Ausstellung: «IVir Kelten spuren!»

tsgiick — suck über Nlittag — geöttnet, in ^üricd
unà Sukr suWeràem Sonntag, àen 7., 14.

21. December von 13 bis 18 Dkr; in Bssei, Soiw-

tag, àen 14. unà 21. December ; in Bern nur wsrie
tuZs geökknet. Die àssteliungen àer klär
k^ister dekinàn sià: à I^ürieb, ani ^Valone-

platT (kantonale Verwsltungsgebsuàe); in Basel,

Dreikenga-ss 2; in Bern, Lckan-enstrssse 1, so»>e

in àer Vskrik in Sudr ksi àrsu, àirekt sn a^r

Dsuptsìrssss Lern—Mricd.
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